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Der folgende Text ist die Zusammenfassung des Romans von Ingrid Noll. Von den zwei 
kursiv gedruckten Ausdrücken ist jeweils einer unrichtig. Streiche diesen.   
 

Die Hauptperson ist die Apothekerin / Krankenschwester Hella Moormann. 
Sie liegt nach der Geburt ihres zweiten Kindes in einer Heidelberger Frauenklinik. 
In den langen Kliniknächten erzählt sie ihrer Bettnachbarin aus ihrem Leben. 
Diese ist keine sehr aufmerksame Zuhörerin und nickt immer wieder ein. / 
eine sehr aufmerksame Zuhörerin und stellt immer wieder bohrende Fragen. 
So kommt es, dass Hella ihr Dinge aus ihrer Lebensgeschichte anvertraut, die sie 
noch nie zuvor jemandem erzählt hat.  

Als Schulmädchen verursacht Hella den Tod ihrer Hauskatze / eines 
Mitschülers. Sie muss sich ihr Taschengeld von ihren / die Liebe ihrer Eltern 
hart erkämpfen. Als junge Frau leidet sie unter starker Akne / ihrem Retter- und 
Muttertrieb. Sie hat eine Schwäche für Männer mit Problemen / rassigen 
Sportwagen. Mit fünfunddreißig - sie ist inzwischen Apothekerin geworden - lernt 
sie den sieben Jahre jüngern / älteren Levin kennen. Levin ist ein verspielter 
Klempnerlehrling / Zahnmedizinstudent, der in ständigen Geldsorgen lebt und 
deshalb darauf hofft, dass sein herzkranker / herzensguter Großvater stirbt. Dieser Großvater lebt 
zusammen mit der jungen, hübschen und lebensfrohen Haushälterin / reifen, vollschlanken und 
herrischen Krankenpflegerin Margot in einer prächtigen Villa. Um endlich an die Erbschaft zu 
kommen, präparierte Levin eines Nachts das Frühstücksbrötchen / künstliche Gebiss seines 
Großvaters mit Gift, das er von der Apothekerin bekommen hatte. Als der Arzt am nächsten Tag den 
Totenschein ausstellt, schöpft er Verdacht, wird aber von Levin bestochen / keinen Verdacht und 
gibt „Herzversagen“ als Todesursache an. 

Allerdings hat der Opa zuvor das Testament / Türschloss geändert. Der alte Herr war von Hella sehr 
angetan gewesen. So hatte er nicht seinen Enkel, sondern sie als Alleinerbin eingesetzt – unter der 
Bedingung, dass sie innerhalb eines halben Jahres ihre Ausbildung zur Apothekerin beende / seinen 
Enkel heiratete. Andernfalls sollte das Geld Margot / einer gemeinnützigen Einrichtung zugute 
kommen. Levin hat nun keine Eile / nichts Eiligeres zu tun, als die Eheschließung zu arrangieren. 
Hella glaubt seinen Liebesschwüren, doch ihr / ihm geht es ums Geld. Nach der Hochzeit zieht das 
Paar in die geerbte Villa – und wohnt dort zusammen mit der Haushälterin Margot und ihrem 
charmanten und zuvorkommenden / kriminellen und gewalttätigen Bruder Dieter. Levin fühlt sich 
seinem Freund Dieter verpflichtet, denn sie waren zwei Jahre zuvor bei einem Banküberfall / in der 
Türkei mit Drogen erwischt worden. Dieter hatte damals alle Schuld auf sich genommen. / von sich 
gewiesen. Nun ist er gerade freigesprochen / aus dem Gefängnis entlassen worden. Schnell verliert 
Hella ihre Illusionen. Sie ahnt nicht / durchschaut, dass Levin und dessen frühere Schulfreundin 
Margot ein Verhältnis haben. Sie überlegt, wie sie Levin / die Rivalin loswerden könnte. 

Mit voller Absicht und absolut kaltblütig schubst Hella Margot / Durch eine Mischung aus 
Unfall und Reflex stürzt Margot beim Putzen mit Hella aus dem Fenster und verstirbt kurz danach. 
Es wird nicht klar, ob Hella versucht hat, ihrer Widersacherin zu helfen, da sie anschließend die Polizei 
über den Tathergang belügt und Margot kurz vor ihrem Tod Dieter erzählt hat, Hella sei unschuldig / 
habe Schuld. Doch obwohl Levin Hella abgöttisch liebt, / da Levin Hella immer länger allein lässt, 
betrügt sie ihn mit Dieter. 

Als Hella plötzlich schwanger wird, weiß sie nicht, wer der Vater ist. Hella ist überglücklich / Die 
Situation gerät außer Kontrolle. Dieter schlägt Levin zusammen und flieht, als der Krankenwagen 
eintrifft. Immer noch wütend, kommt er eine Stunde später zurück, beschimpft Hella und würgt sie. Da 
kommt zufällig Pawel vorbei und ergreift auch gegen Hella Partei / rettet Hella. Dieter wird verhaftet.   
Als Hella erfährt, dass Pavel seine Wohnung verloren hat / Pawel sie liebt, lädt sie die Familie ein, 
bei ihr in der Villa zu wohnen. Einige Wochen später kommt Dieter wieder frei. Levin wird aus dem 
Krankenhaus entlassen.  

Die beiden Männer wohnen gemeinsam im Obergeschoss der Villa / dürfen nun nicht mehr in 
der Villa wohnen. Als eines Nachts Alma, die neue Haushälterin / psychisch kranke Frau von 
Pawel, mit einem brennenden Kerzenleuchter durchs Haus läuft, kommt es zu einem Feuer und die Villa 
wird von Levin und Dieter gerettet / brennt ab. Die Bewohner überleben. Alma hat sich mit Benzin 
übergossen und angezündet, um sich das Leben zu nehmen.  

Während Levin und Dieter einen Autohandel eröffnen / die Villa renovieren und in einen 
Fresstempel verwandeln, zieht die Apothekerin mit Pawel und dessen Kindern in eine Wohnung. Wer / 
Dass Pawel der Vater ihres Sohnes Niklas ist, hat sie nie herausgefunden.  


